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SNF und Akademien direkt

Offenen Zugang zu
Forschungsdaten planen

Der SNF fordert ab Oktober 2017
Forscherinnen und Forscher auf, einen Data
Management Plan (DMP) als integralen
Teil des Forschungsgesuchs einzureichen.
Im Lauf des Projekts kann der DMP
angepasst werden, die definitive Version
sollte bei Projektende vorliegen. Der DMP
ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu
Open Research Data. Mit ihm werden
Forschende dazu angehalten, sich schon
vor Forschungsbeginn Gedanken über den
Lebenszyklus der Daten zu machen.

Nanomaterialien:
Potenzial und Herausforderung

23 Projekte untersuchten Nanomaterialien
in verschiedenen Stadien ihres Lebenszyklus.

Im Frühling präsentierten die
Verantwortlichen die Synthese des NFP 64 «Chancen

und Risiken von Nanomaterialien». Ein
Grossteil der Projekte fokussierte auf den
Umwelt- und biomedizinischen Bereich.

Universitäten sind nachhaltiger

Fördermittel für internationale
Zusammenarbeit auf einen Blick

«Scientific Exchanges» heisst das SNF-
Gefäss für die Unterstützung von
internationalen Tagungen und dem Austausch
von Forschenden. Es vereint die bisherigen

Förderungsinstrumente wissenschaftliche

Tagungen, International Exploratory
Workshops und International Short Visits.
Forschende können neu alle verschiedenen
Angebote gebündelt auf einen Blick sehen.

Auswahlverfahren evaluiert

Externe Gutachter des Nordic Institute for
Studies in Innovation, Research and
Education (NIFU) und eine wissenschaftliche
Expertengruppe haben im Auftrag des SNF
die Auswahlprozesse für die Nationalen
Forschungsschwerpunkte (NFS) evaluiert.
Sie stellen insgesamt ein gutes Zeugnis aus,
orten aber Verbesserungsmöglichkeiten bei
der Ausweitung gutachterlicher Expertise,
in der Transparenz gegenüber den
Gesuchstellenden und bei der Dauer des
Auswahlprozesses. Die Empfehlungen werden in die
nächste NFS-Ausschreibung integriert.

Akademische Karriere von
Frauen fördern

Professorinnen sind an Schweizer
Hochschulen stark untervertreten. Um
Berufungen von Frauen zu fördern, lanciert der
SNF das Programm Prima (Promoting
Women in Academia). Prima steht Forscherinnen

aus allen Disziplinen auf Postdoc-
Stufe offen, die eine akademische Karriere
an einer Schweizer Hochschule anstreben.
Ausgeschrieben wird Prima am l.August
2017. Mit einem Budget von 15 Millionen
Franken werden die zehn bis zwölf
aussichtsreichsten Projekte finanziert.

Grosses Interesse an der
Innovationsförderung

Bridge, das neue, gemeinsame Förderprogramm

des SNF und der Kommission für
Technologie und Innovation (KTI), stösst
auf Interesse. 102 Gesuche sind auf die erste

Ausschreibung von «Proof of Concept»
eingegangen. Davon gefördert werden elf
Ideen mit je bis zu 130 000 Franken. Das
Programm richtet sich an junge Forschende,

die auf der Basis ihrer Forschungsarbeit

eine Anwendung entwickeln wollen.
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Der SM F

Der SNF fördert im Auftrag des Bundes die
Grundlagenforschung und unterstützt jährlich
mit rund 800 Millionen Franken über 3400
Projekte, an denen 14 000 Forschende beteiligt
sind. Er ist damit die wichtigste Schweizer
Institution zur Förderung der wissenschaftlichen

Forschung.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.

Lesen Sie Horizonte:

• Printausgabe in Deutsch und
Französisch

Jetzt abonnieren:
www.snf.ch/horizonte
abo@snf.ch
031 308 22 22

• E-Paper unter www.snf.ch/horizonte
neu auch in Englisch

• App erhältlich im App Store oder bei
Google play

Horizonte erscheint viermal jährlich
und ist kostenlos erhältlich.
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Das Förderprogramm
«Sustainable Development

at Universities»
des Bundes ist
abgeschlossen. Mit rund
vier Millionen Franken
dotiert trug es wesentlich

zur Verankerung
von Nachhaltigkeit
in Forschung und
Lehre bei. Koordiniert

von den Akademien der Wissenschaften
Schweiz unterstützte das Programm in
den vergangenen vier Jahren 54 Projekte.
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